
PC I: Grundlagen der Physikalischen Chemie

Das Photo zeigt das Ergebnis der Dampfreinigung eines Eisenbahn-

Tankwaggons, der vor dem Abkühlen des Dampfs verschlossen wurde

Phasenübergänge Dampf  Wasser  Eis
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Phasenübergänge

• durch Änderung von Temperatur- oder Druck lassen sich Stoffe in verschiedene 

Aggregatzustände überführen
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Phasendiagramme 

verschiedender Stoffe

CO2

H2O

• 15 feste Phasen bekannt

• kristallin, amorph (LDA, HDA)
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Kritischer Punkt

• Ununterscheidbarkeit von flüssiger und gasförmiger 

Phase oberhalb der kritischen Temperatur

• Kreisprozess um Pk schneidet  Dampfdruckkurve nur 

einmal  keine definierte Phasengrenze für T > Tk

• Die meisten Phasenübergänge werden unter 

T, p = const. beobachtet  Gibbs‘sche Freie Energie

G = U+pV-TS = H-TS

(Maximieren von S  Minimieren von G)

• Gleichgewicht: ma = mb

• Phasengrenzlinien: ma(p,T) = mb (p,T)

• Verlauf:
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